
Guten Morgen,

hat jemand von Euch nähere Kenntnisse über das Leben in Weißrussland in den 1970er/1980er Jahren?
Die Sowjetrepublik Belarus war VOR Tschernobyl anscheinend ein kompletter weißer Fleck in der westlichen
Wahrnehmung. VOR dem Reaktorunfall und der Tatsache des EISERNEN VORHANGS gab es offenbar,
zumindest habe ich da keine Quellen gefunden, keinerlei Berichte über Weißrussland.
Es gibt aus den frühen 1980er Jahren Georeportagen (Zeitschrift GEO) über alle Winkel der Erde aber nicht
über Belarus.

Wir wissen, dass Belarus zu den Regionen gehörte, die am stärksten unter Genozid und Nachwirkungen des
WK II, der dt. Besatzung etc. litt.
Doch was ist sonst noch bekannt? Weißrussische Sozialistische Sowjetrepublik. Vielvölkerstaat. Hungersnot
direkt nach dem WK II? Immer noch Partisanen in den Wäldern, den Pripjetsümpfen und Killing Fields? Oder
Aufbruchstimmung? 
Gibt es Literatur, die in dieser Zeit spielt? Das unbekannte Land hinter dem EISERNEN VORHANG. 

Ja ich weiß, sehr speziell. Blinder Fleck aber vielleicht kann jemand von Euch ja doch etwas Näheres dazu
sagen?

Gruss

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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